bi mi 


Das 5. 
Haan too erſcheint außer Sonn⸗ und 


dora, ch Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
Erpedi e aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
tion: Langgaſſe 35, Hofgebäube. 


85 Rund ſcha u. 
„lin, Sämmiliche ſechs Präſidentenſtellen im Dbertribunal 
tn wieder beſetzt. Chefpräſident deſſelben ift Herr Ühden, 
a täfidene Herr Dr. Bornemann, dritter Herr Dr. Götze, 
per Jähnigen, fünfter Herr v. d. Hagen und ſechſter 
r. v. Schlieckmann. 
m Sonnabend iſt dem gegenwärtig in Spandau zu den 
an verſammelten 1. Bataillon des 20. Landwehr⸗Regi⸗ 
b die Fahne, die demſelben im Jahre 1849 entzogen worden, 
und in Gegenwart des Feldmarſchalls v. Wrangel wieder 
gegeben, 
ab Nach der Mittheilung des Magd. Korr. haben ſich in 
Ii Asgebrannten Königl. Magazinen in Magdeburg 532 Wis. 
in labden, 470 Wispel Hafer und 1200 Ctr. Heu, zufam« 
Ri einem Werthe von 67,000 Thlr. befunden, fo daß der 
di 


6 25 ein Schaden von ungefähr 15,000 Thlr. erwächſt, 


und orräthe nur mit 57,000 Thlr. verſichert und bei dem 
e die Utenſilien im Werthe von 1000 Thlr. vernichtet 
N Bo das Gebäude für die Verſicherungsſumme von 56,000 
Amt wiederhergeſtellt werden kann. Uebrigens foll ein 
et Kaufmann der Regierung das Anerbieten gemacht 
| * für den Preis der Verſicherungsſumme, alſo für 
M Thlr. die verloren gegangenen Vorräthe nach Quantität 
ualität in einem beſtimmten Zeitraume wiederzuerſtatten, 
zu liefern. 
dat In der Klage eines in Koblenz exkommunicirten Haa⸗ 
Sch anes gegen eine Lehrerin an der dortigen katholiſchen 
Bm welche ihren Schulkindern den Beſuch des Verkaufs- 
igen Erkommunicirten bei Strafe uuterfagt batte, hat der 
hof zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte entſchieden, 
derartige Klage nicht zuläſſig iſt, da es zu den Bes 
Glen eines Lehrers gehöre, für die religiös fittlihe Aus⸗ 
fen Miner Zöglinge zu ſorgen und nach katholiſchen Grund- 
— e Verkehr mit Exkommunicirten für ſündhaft gilt. 
* die e Luther⸗Denkmal in Worms, zur Erinnerung 


10 der % Erklärung des großen Reformators vor Kaiſer und Reich, 
och wollen cht des Comité's zufolge etwas ſehr Großartiges werden; 
4 Wahren « die Mittel aus größerer Entfernung nicht recht herbeifließen. 
Rormg 15 das Großherzogthum Heſſen faſt 9500 Fl. (darunter 
a Fl., dein gegen 5600 Fl.) lieferte, trug ganz Preußen noch nicht 
dremen ganz Defterreich 14 Fl. bei; Frankfurt gab über 2000 Ft. 
mut 67 88. Unter den auswärtigen Spenden iſt nur die aus New: York 
verhalte don Bedeutung. Die kleineren deutſchen Staaten haben 
Mi tißmäßig ſtark betheiligt, Naſſau mit ca. 1340 Fl., die beiden 
40 urg mit ca. 650 Fl., die beiden Reuß mit ca. 830 Fl., Bayern 
350 der öl von Regenten beſonders der Großherzog von Baden mit 
aD d. Son Heffen mit 300 Fl. dae fachliche Gultusminiferium mit 
nes 9 0 ie bisher eingegangenen 21,000 Fl. reichen zur Herſtellung 
Stande artigen Denkmals lange nicht aus, und um ein ſolches zu 
dern l bringen, müßten, wie in 24 deutſchen Staaten, fo auch in 
8 bung enttich in Preußen, Sachſen, Hannover, Medlenburg- Schwerin 
Becel eſſen Mittel gefunden werden, die Bevölkerung zu lebhafter 
10 unas heranzuziehen. Vielleicht, daß die ſo eben begonnene 
au een die Gemeinſchaft evangelifcher Glaubensverwandten der ver⸗ 
Worme Lander enger zu ſchließen, auch Luther's am 18. April 1521 
Deut und vollbrachten That und dem dafür beſtimmten Denkmale aufs 
futſchen ha Bohnen Grade die Aufmerkſamkeit der evangeliſchen 
S endet. , 
It Aaubug art, 29. Aug. Wir erfahren fo eben aus einer 
ige N würdigen Quelle, daß Kaiſer Napoleon III. unſerm 
a nie e Juſage gegeben habe, Ende September mit der Kaiſerin 
Halit e Beſuch nach Stuttgart zu kommen, und wahr · 
V. Spin Geburtstagsfeſte des Königs von Würtemberg 
.), fo wie den am 28. Septbr. zu Canſtatt ſtattfindenden 


Mittwoch, 
den 2. September 1857 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poftanftalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


landwirthſchaftlichen und Volksfeſte beizuwohnen. Da bis dahin 
auch Kaiſer Alexander hier erwartet wird, ſo würde ſich die ſchon 
ſeit längerer Zeit ſo vielfach diskutirte Zuſammenkunft der hoben 
Monarchen von Rußland und Frankreich wohl auf die unge 
ſuchteſte Weiſe ergeben. 

Paris, 29. Aug. Der Beſuch, den der Kaiſer am 26. 
d. M. in einer Werkſtätte der Avenue de Montaigne machte, 
galt der Maſchine, welche das Problem, den Dampf durch 
Elektrizität als bewegende Kraft zu erſetzen, löſen ſoll. Der 
Kaiſer intereſſirt ſich ſeit längerer Zeit für dieſe Erfindung und 
hat dem Erfinder, Herrn Grevet (Sohn), ſeine volle Zufriedenheit 
mit den in ſeiner Anweſenheit gemachten Verſuchen ausgeſprochen. 
Die durch Dekret vom 12. Aug. 1857 zum Andenken 
an die Feldzüge von 1792 bis 1815 geſtiftete Denkmünze ſoll 
auf Beſchluß des Kaiſers „Medaille von St. Helena“ heißen. 
31. Aug. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß die 
diplomatiſchen Beziebungen zwiſchen der hohen Pforte und den 
vier Mächten, welche mit ihr gebrochen hatten, wieder auf« 
genommen ſeien. 

London. Um feine Streitkräfte in China zu verſtärken, hat 

England beſchloſſen, eine Anzahl Kriegsſchiffe von der Flotten · Sta · 
tion im ſtillen Meere unter die Befehle des Admirals Seymour 
in Hongkong zu ſtellen. Die Zabl der Kriegsfahrzeuge, über 
welche der Admiral ſodann verfügt, ſteigt dadurch auf 68. 
In Mancheſter hat in den letzten Wochen ein Schach— 
tournier ſtattgefunden. Auch Anderſſen, der Sieger im 
Londoner Tournier, hat demſelben beigewohnt, iſt aber, nach 
einer von der neueſten Nummer der Ill. 3. mitgetheilten, fo 
eben eingetroffenen Nachricht, nicht fo glücklich, wie früber 
geweſen. Der Preis iſt diesmal dem Herrn Löwenthal, einem 
vortrefflichen ungariſchen Schachſpieler zugefallen, deſſen Meiſter⸗ 
ſpiel durch zahlreiche Kämpfe mit den Berliner Matadoren und 
den engliſchen Schachhelden bereits feit Jahren berühmt iſt. 
Außerdem meldet man einen bevorſtehenden Wettkampf zwiſchen 
Anderſſen und Staunton. 

— Der zu Cawnpur in Indien gefallene Oberſt Hugh 
Wheeler war ein Veteran aus den Tagen Lord Lake's. Merk⸗ 
würdiger Weiſe war gerade Camnpur der Ort, wo er vor 54 
Jahren, nämlich im Jahre 1803, als es ſich um die Eroberung 
Delhi's handelte, ins indiſche Heer eintrat. Er hat ſich ſeitdem 
in Afghaniſtan und auch anderwärts ausgezeichnet. 

Die Aufſtändiſchen zu Delhi haben eine an 
alle Hindus und Mufelmänner, Bürger und Diener Hindoſtans, 
und an die Offiziere des gegenwärtig zu Delhi und Mirut ſtehen⸗ 
den Heeres gerichtete Proklamation erlaſſen, in welcher es heißt: 

„Es iſt eine bekannte Sache, daß in dieſen Tagen alle Engländer 
den üblen Plan gehegt haben, zuerſt die Religion des ganzen bindofta- 
niſchen Heeres zu vernichten und dann das Volk mit Gewalt zu Chriſten 
zu machen. Deshalb haben wir uns, blos um unſerer Religion willen, 
mit dem Volke vereinigt, keinen einzigen Ungläubigen am Leben zu 
laſſen, und die Dynaſtie von Delhi wieder aufgerichtet. Hunderte von 
Kanonen und große Schätze find uns in die Hände gefallen. Deshalb 
geziemt es ſich, daß alle, welche keine Chriſten werden wollen, ſich 
wie Ein Herz und Eine Seele vereinigen, muthig handeln und auch 
nicht eine Spur dieſer Ungläubigen am Leben laſſen. . Beinahe 
100,000 Mann ſind bereit, und 13 Flaggen engliſcher Regimenter, 
ſo wie ungefaͤhr 14 Standarten in verſchiedenen Gegenden ſind jetzt 
erhoben fuͤr unſere Religion, fuͤr Gott und den Sieger, und es iſt die 
Abſicht in Cawnpore die Saat des Teufels auszurotten. Das iſt es, 
was wir, die von der Armee find, hier wuͤnſchen, “ 

Die Proklamation, die nicht gedruckt iſt, ſtammt aus der 
erſten Zeit des Aufſtandes und die Hinweiſung auf den beab- 
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ſichtigten Aufſtand in Cawnpore liefert einen neuen Beweis 
dafür, daß der Meuterei von vornherein ein umfaſſender Plan 
zum Grunde gelegen hat. 

Hongkong, 10. Juli. Der außerordentliche Botſchafter 
Graf v. Elgin iſt am 2. d. M. hier eingetroffen, unter großen 
Feierlichkeiten gelandet und hat am 8. eine Deputation der hier 
anſäſſigen Engländer empfangen, welche ihm eine Adreſſe über⸗ 
reichten, um ihn zu bewillkommnen und ihm „ihren Rath und 
ihre Erfahrung zur Verfügung zu ſtellen.“ In ſeiner Antwort 
auf dieſe Adreſſe erflärte Lord Elgin, daß er ſich der Schwierig⸗ 
keiten ſeiner Miſſion vollkommen bewußt ſei, und daher zu allen 
Zeiten den Vorſtellungen, welche ibm gemacht werden möchten, 
Beachtung ſchenken werde, wenngleich er der Natur der Sache 
nach auf eine Diskuſſion über die ihm ertheilten Inſtruktionen 
oder den Weg, den er einzuſchlagen gedenke, nicht einge ben konne. 
Indeß dürfe er ſo viel ſagen, daß er der Anſicht zuſtimme, daß 
die gegenwartigen Schwierigkeiten nicht erledigt werden können, 
wenn nicht den Bewohnern von Canton Reſpekt für die von 
ihrer Regierung gegen andere unabhängige Mächte übernommenen 
Verpflichtungen und ein gaſtlicherer Sinn gegen fremde Kaufleute 
beigebracht werde. Die mächtige an der Küfte verſammelte Flotte, 
fo wie die demnächſt zu erwartende Heeresmacht bieten ein Unters 
pfand dafür, daß die britiſche Regierung entſchloſſen ift, die bri« 
tiſchen Unterthanen in China zu ſchützen und ihre traftatenmäßi« 
gen Rechte aufrecht zu erhalten. Es ſei für die Dauer fried ⸗ 
licher Beziehungen zu China und für die Sicherheit des Handels 
von Wichtigkeit, daß dem Hofe von Peking zu wiſſen gethan 
werde, daß „eine anmaßende Weigerung, mit anderen Mächten 
auf Grundlage von Bedingungen zu unterhandeln, welche der 
Brauch der Nationen vorſchreibt, oder der angebliche Trotz einer 
Provinzial Autorität nicht für hinreichend erachtet werde, ihn 
von der Verpflichtung zu befreien, die mit unabhaͤngigen und 
fouverainen Staaten eingegangenen Verbindlichkeiten getreulich 
zur Ausführung zu bringen.“ Zum Schluſſe machte Lord Elgin 
bemerklich, daß außer der Tapferkeit der britiſchen See- und Land- 
Truppen, der Umſtand nicht wenig dazu beitragen werde, ihm 
ſeine Miſſion zu erleichtern, daß die engliſche Regierung keine 
ſelbſtſüchtige Intereſſen verfolge und auf die Mitwirkung anderer 
großer und hochherziger Nationen rechnen könne, welche bei der 
Ausdehnung des Handels und der Civiliſation in gleichem Maaße 
wie England ſelbſt intereſſirt ſeien. — Es heißt, daß Lord Elgin 
in Begleitung des Admirals Seymour die nördlichen Theile von 
China nebſt Japan beſuchen und dabei Tſchuſan und Formoſa 
inſpiziren werde. Mehrere Schrauben- Dampfſchiffe werden ihn 
begleiten und die eigentliche Beſtimmung dieſes Geſchwaders ſoll, 
wie Einige behaupten, der Golf von Petſchi li, vielleicht gar 
Peking ſelbſt, fein. — Kriegeriſche Operationen im Ganton- 
Fluſſe haben ſeit Abgang der letzten Poſt nicht ſtattgehabt. 

Kopenhagen, 28. Aug. „Jaedrelandet“ zufolge, geht 
aus der kürzlich fertig gewordenen Staats- Abrechnung für 1856 
bis 1857 hervor, daß von dem Total- Kaſſenbehalt am 31. März 
1857 die Monarchie 6 Millionen, das Königreich 3 ½¼ Mill., 
Schleswig 100,000 Rebe. und Holſtein 400,000 Rihlr. hatte. 
Von dieſen 10 Millionen waren 5 Millionen in zinstragenden 
Papieren, Obligationen, Wechſeln u. . w. untergebracht, und 
wenn dieſe, zugleich mit dem Belauf der Kaſſenanweiſungen 
in Holſtein und den Metallbehalten bei den Münzen, abgezogen 
werden, bleiben als Reſt ungefähr 4 Millionen Rtblr., welche 
den kontanten Geldbehalt in allen Kaſſen in der Monarchie auf 
Färöern, auf Island und in Weſtindien ausmachen. 

Helſingfors, 20. Aug. Der Kaiſerl. Senat hat am 
17. d. bis zum Schluſſe des Jahres die zollfreie Einfuhr aus 
dem Auslande nach Finnland von Roggen, Korn und Hafer, 
nebſt Mehl und Grütze von dieſen Getreidearten und Kornmalz 
ſo wie Erbſen und Kartoffeln verordnet. 

Konftantinopel, 23. Aug. Unter dieſem Datum wird 
der „Oeſt. Z.“ geſchrieben: Nach verläßlichen Briefen aus Tiflis 
find die Tſcherkeſſen mit Ausnahme des Forts Sciurra noch 
immer Herren der elf Blockhäuſer im Dagheſtan, Der General 
Orbelian entſendete die Truppen des Bezirks Gazimuk gegen 
das Blockhaus Ciokaleſſi, welches 15 Tage hindurch cernirt war, 
weil der ruſſiſche Kommandant die tſchetſchenziſche Beſatzung aus. 
hungern wollte. Der Häuptling Naib Hadgi Ankar überfiel 
aber die Belagerer bei Nacht, jagte ſie in die Flucht, eroberte 
9 Kanonen und warf neue Truppen in das kleine aber feſte 
Fort. Der ruſſiſche General Aghalar wurde im Gefechte ſchwer 
verwundet und mit 200 Mann gefangen. Eine andere ruſſiſche 
Diviſion wurde aus Giar gegen das Fort d' Ari entfendet, um 
es zu belagern und zu erobern, Die Tſchetſchenzen unter dem 


Befehle des Sultan Daniel fielen den Ruſſen in den Rüde! 
zwangen fie zum Rückzuge und machten 400 Gefangene. 
Vorgänge machen in Tiflis viel Aufſeben; es wurden ſeſeh 
20,000 reguläre Truppen zur Unterſtützung der Operatiol 
armee in Dagheſtan entſendet, und der General- Gouverneur g 
denkt den Feldzug gegen Schamyl in Perſon zu führen. 


Lokales und Provinzielles. 
Danzig, 2. Septbr. Die Mittheilung mehrer Berli 
Zeitungen, daß Se. Konigl. Hoheit der Admiral Prinz A dalle 
in Danzig eingetroffen ſei, müſſen wir widerrufen. P 
Adalbert hat ſich, fo viel wir wiſſen, im Jahdebuſen auf ©, 
Fregatte „Thetis“ begeben, und wird mit diefer erſt Mitte d 
Monats hier erwartet. ’ 
— Heute Nachmittags entlud ſich über unferer Stadt 50 
ftärkfte und anhaltendſte Gewitter, welches wir in dieſem Som, 
gehabt haben. Mebre Stunden lang war unter beftändidl 
Platzregen das Rollen des Donners vernehmbar. 
— Die Muſik. Corps des 4. Königl. Infanterie⸗Reg. 
Huſaren. Reg. und des See Bataillons beabſichtigen nad" 
Freitag, am 4. Septbr., im Schügen-Garten ein großes Cor 
zu geben, in welchem theils gemeinſchaftliche Piecen dieſer G 
theils ſolche von jedem einzelnen zur Aufführung kommen werde 
Eine Schlacht-Muſik mit Tambours und Horniſten, Gewehrſenl 
und Kavallerie-Retraite, von den Chören zuſammen ausgel”t 
wird bei brillanter Beleuchtung des Gartens einen ſchönen Sch 
des Concerts bilden. 
— Das Dorf Alt⸗Münſterberg, woſelbſt Sonntag A 
mehre Höfe abgebrannt find, liegt zwiſchen Dirſchau 
Marienburg, feitwärts von Gnojau, und nicht wie wir gef | 
mittheilten bei Tiegenhof, in deſſen Nähe das Dorf l 
Münſterberg liegt. ? 
— Die „Nat. 3.“ Schreibt: „Vorgeſtern Morgens, 29. Ag 
ſtieg in und um Berlin der erſte Nebel in dieſem Sommer 45 
Er iſt dieſes Jahr ſpäter als in vielen Jahren vorher gefomil 
Noch um halb ſechs Uhr früh war der Horizont hell, um de 
Uhr lag ein ziemlich dicker Nebel auf der Erde. Wenn u 
Bauernregel, daß hundert Tage nach dem erſten Nebel 1 
Winterfälte eintritt, ſich bewähren ſollte, dann würde ein leiten f 
Winter nicht in Ausſicht ſtehen.“ (In unſerer Gegend ! 
jest noch kein Nebel bemerkt worden.) in 
— Die allgemeine Landesſtiftung Nationaldank beſibt . 
ſämmtlichen Regierungsbezirken der Monarchie Verwaltung 
Organe, die mit der Central-Verwaltung in Verbindung 155 
Nach Ausweis des ſchon erwähnten Jahresberichtes für ch 
befanden ſich im Regierungsbezirk Danzig 1135 alte Fiche 
von denen 720 unterſtätzt wurden. Die Einnahmen bett" 
1852 Thlr., die Ausgaben 1362 Thlr.; im Reg. ng 
Marienwerder waren 2104 Veteranen, von denen 861K 
ſtützungen erhielten. Die Einnahme betrug 4452 Tölt 1 
Ausgabe 3147 Tor; — im Reg.⸗Bez. Königsberg 
4075 Veteranen vorhanden, von denen 1312 unterſtützt wi 
die Einnahmen betrugen 7289 Tblr., die Ausgaben 4776 
— im Reg.⸗Bez. Gumbinnen befanden ſich 2517 Peter 4 
von denen 849 unterſtützt wurden, die Einnahmen betrugen 8 
Tolr., die Ausgaben 2366 Thlr. N 
— Aus einer Minifterialverfügung, welche der „Staat 
veröffentlicht, geht hervor, daß ſich Jemand an einem Orte 15 % 
laſſen und dort ſeinem Erwerbe nachgehen kann, ohne 1 ein, 
ſchon zur Entrichtung von Hausſtandgeld verpflichtet zu, f lt 
deffen ungeachtet, daß jede Niederlaſſung die Nothwendigkeit „p 
ſich führt, die Befriedigung der Bedürfniſſe an Wohnung an ⸗ 
Koſt am Orte der Niederlaſſung zu ſuchen. Es! muß die “in 
dung eines ſelbſtſtändigen Hausſtandes zu der Niederlaſſung na 
zutreten, um den Anſpruch auf Entrichtung eines Hause in 
geldes zu rechtfertigen. Hierdurch kann aber unter der? 0 die 
dung eines felbfiftändigen Hausſtandes nichts anderes, 9 „as 
Einrichtung einer eigenen Wirthſchaft verſtanden werden sen 
zum Beiſpiel nicht der Fall iſt, wenn Jemand bei feinen ig er 
wohnt und an deren Tiſch ißt, wobei es völlig gleichgg gen 
ſcheint, ob ihm ein beſonderes Zimmer zur Benutzung über 15 
iſt, und ob er hierfür, ſo wie für Koſt, eine Vergütung 2 Sept. 
Marienburg, 31. Aug. Am Mittwoch den = deren 
findet die Probebelaftung unſerer No gatbrücke Ne at wird 
Arbeitsgerüſte ſchon vollſtändig abgebrochen find, a 
bier nun mit dem Abbrechen der Sprengwerke begon! u 
dürften in wenigen Tagen ſämmiliche Rüftungen ves irſchauet 
ſein. Unſere Brücke iſt bekanntlich viel kürzer A 575 Weichſel⸗ 
auch ſind ihre Gitter nur 25 Fuß hoch, während 
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bei 
Ni, eine Höhe von 39 Fuß hat; aber was fie an Größe 


ö — gewinnt ſie an Leichtigkeit und Schwung. (E. A.) 
80.5 Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht, dem 
Wan und Appell.⸗Ger.⸗Rath Prang zu Marienwerder 
R 1720 Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen. 
when gigs berg. Mit kurzen Worten möge hier erwähnt 
fer A vor 200 Jahren am 11. Juli 1657 Preußens 
1 55 auf dem Schloſſe zu Königsberg das Licht der 
fand, in te; deſſen Vater, Friedrich Wilhelm der große Kur 
Ning demſelben Jahre 1657 das Fort Friedrichsburg zu 
Hemel errichtete und am 19. September 1657 Preußens 
Wehl netät befeſtigte durch die Losreißung von Polen und den 
00 Vertrag. Auch ſind im gegenwärtigen Jahre gerade 
am 9. ne hin, daß das Königsberger Tribunal begründet und 
net wude w. 1657, im Beiſein des großen Kurfürſten, eröff- 
Kunze — dadurch, daß die Appellat ionen nach Polen aufbörten. 
det 1 on Kospoth (ſiehe fein Grabmonument im Dom) war 
bit gn Tuibunals-Praſident. — 100 Jahre ſind verſchwunden 
Schlacht bei Gr.⸗Jägerndorf (zwiſchen Wehlau und 
für 9) am 30. Aug. 1757. 50 Jahre endlich find dahin 
m Bombardement Königsbergs, den Schlachten bei Pr. 
au Heilsberg, Friedland und dem Tilſiter Frieden. (K. H. 8.) 
King ie Preuß. Regierung hat dem Adminiftrationsrath des 
0 Polen das Projekt zur Begründung einer Dampf; 
* zwiſchen Königsberg und Lomza (im Gouvernement 
t füdlih von Jobannisburg und dem Spirdingſee) 
Ae, deſſen Ausführung aber nur dann moglich iſt, wenn 
ue auf polniſchem Gebiet ebenſo gründlich aufgeräumt 
. So wird, wie dies bereits auf preuß. Gebiet geſchehen 
6 8 man vernimmt, hat der Adminiſtrationsrath das preuß. 
Meng eifällig aufgenommen und ſich zur Ausführung der 
enden Regulirungsarbeiten bereit erklart. 


1 deitin, 31. Aug. Morgen feiert unſer ehemaliger 
Alan meifter, Geheimrath Maſche, fein 50 jähriges Dienft- 
Rp, - ſtädtiſcher Beamter. Am 1. Sept. 1807 trat 
f nn Senator in das Magiſtrats « Kollegium , blieb in 
N di 1 Reihenfolge 35 Jahre im Dienſte feiner Vater 
Bm 95 13 Jahre als Oberbürgermeiſter, wozu er durch 
an Bet vom 7. Aug. 1832 als Nachfolger Steinike's 
— Am 1. Juli 1845 trat er mit Penſion aus 
M died wurde aber 6 Jahre ſpäter zum unbeſoldeten Stadt⸗ 
De ad gewählt, als welcher er gegenwärtig noch fungirt. 
wa Mitglieder des Magiſtrats⸗Kollegiums, fo wie die Stadt. 
| Sehen werden, wie wir hören, ſich morgen Abend zu einem 
> . Saale der Loge vereinigen, zuvor wird der Jubilar 
nen; 


morgen anberaumten Stadtverordneten Berfammlung 
(Stett. 8.) 


% B , 

un h Vermiſchtes. 

feit debt bekanntlich Alarmiſten, die vom Tabak die Geſundheit 
auf N Leben bedroht glauben. Man ſetzt unter Anderem das 
ehen die Retten haͤufigere Vorkommen von Ruͤckenmarkskrankheiten mit 
0 walter ung des Tabaks. Vor Kurzem hat Dr. Konſtantin James, 
N cher A tarbeiter Magendie's, einen „praktiſchen Führer für die 
ae * Minerale und Seebaͤder Frankreichs und des Auslandes“ 


ichen Dane, Bei Analyfe der Waſſer und der Angabe ihrer therapeu⸗ 


Ich dan iſt das Rückenmark, auf welches er lahmend eins 
ie zinnere in dieſer Beziehung an die Ergebniffe der Experi⸗ 
e K. dor einigen Jahren mit Magendie machte und die bis 
Ku der einigkeiten mit denen Drfila’s, Stas', van der Broeck's 
der g rauf Bernard und Melier übereinftimmen.” Der Arzt con⸗ 
die dateren Glieebrere Bälle von vollftändiger Laͤhmung oder Laͤh mung 
kommt con iedmaßen bei Perfonen, welche eine Luft geathmet hatten, 
raucht zu dem alrirten Tabaksrauch verdorben worden war. Dr. James 

allgemeinen Schluſſe, daß die Einſaugung des Tabaks⸗ 
8 eier Luft weit weniger ſchädlich ſei, als in geſchloſſenen 
Kenin Siebe pen tfelbe ſich auf einer Menge kleiner Heerde entwickelt. 
bn unwül 


% 
fig! die auf das rauchende Publikum großen Einfluß haben. 
nd. 
50% wilden yo en eine ſolche Bedeutung gewonnen, da 
ale jäh nanben wo dieſe Indufteie lahr blübend, in, 
lich 2,600,000 Stuck nach England liefern. 


— — 
5 


“ 


r Gelehrte die relative Unſchaͤdlichkeit des Tabaks auf 
girte Organiſationen zu. Schwerlich werden aber ſeine 


fa nigen Tanin chenzucht.] Die Kaninchenzucht bat in Belgien 
Jahr 6 z. B. die 
woͤchentlich 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Döfervatorium der Königlichen Navigationsſchule zu Danzig. 


„ls A 8 Thermo⸗ 

2 2 | Barometerhöhe e er meter 

Ö 3 in Queckſ. Skale im Freien Wind und Wetter. 
Par. Zoll u. in.] nach Reaumur n. Reaum 


U ERROR NE EB ĩ ———i—ðẽ˖ w nun 
2|81| 28” 0,05) 14,60 14,3 ＋ 11,8| Suͤdl. ſtill, bezogen u.trübe, 
12J 28“ 0,43 18,0 17,01 17,3 SSd. ruhig, do. do. 

4 | 28“ 0,60““ 18,2] 15,1 12,9 SSW. do., dick mit Regen 
und ſtarkem Gewitter. 


Handel und Gewerbe. 
Boͤrſenverkäufe zu Danzig am 2. September: 
275 Laſt Weizen: 140pf. fl. 620, 136pf. fl. 590, 135pf. fl. 570, 
133 —34pf. 570, 133pf. fl. 560, 132 pf. fl. 530, 13 1pf. fl. 520—525, 
120pf. fl. 500, 127pf. fl. 460; 53 Laſt Roggen: 128pf. fl. 324, 
126 pf. fl. 318, 125 — 26pf. fl. 312. 


12% 
Ruͤbſaat, 


.. ̃ —————————— — — 
Inlandiſche und ausltändiſche Tonds⸗Courſe. 
Berlin, den 1. Septbr. 1857. 38, Briet Geld 


. Feld Pofenſche Pfandbr. 4 — 99 
pr. Frei. Anleihe 43 99 99; Poſenſche do. 31 — | — 
St.⸗Anleihe v. 1850 45 100“ — Weſtpr. do. 31 80f 80 
do. b. 1852 41 100 — Pomm. Rentenbr. 4 922 — 
do. v. 1854 4, 100 — Poſenſche Rentenbr. 4 915 913 
do. v. 1855 47 100 — Preußiſche do. 4 — — 
do. v. 1856 4, 100 — Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1523 1313 
do. v. 18534 , — Friedrichsd'or — 1352 1372 
St.⸗Schuldſcheine 35 841 — And. Goldm. a5 Th. — 104 — 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — Poln. Schat⸗Oblig. 4 851 841 
Präm.⸗Anl. v. 1855 33 115] 1144| do. Gert, L. A. 5 — 95 


31 — — | do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 91% 
31 85 — | do. Part. 500 Fl. al 88 — 


Ange krommene Fremde. 
Am 2. September. 

Im Engliſchen Haufe: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Freiherr Pelet Narbonne a. Polanowice bei 
Inowraclaw. Die Hrn. Gutsbeſitzer Freiherr v. Hannſtein n. Gattin 
a. Dt. Krone, v. Drojecki a. Zobiezyn, v. Meyer a. Czarnotal, Rozanski 
a. Padniewo, Knuth n. Gattin a. Rockoczin und Wunderlich n. Gattin 
a. Königsdorf. Hr. Appellations⸗Gerichts⸗Chef⸗Präſident Martens n. 
Gattin und Hr. Regierungsrath v. Krug n. Gattin a. Marienwerder. 
Hr. Rechtsanwalt Lipke n. Gattin a. Schwetz. Hr. Referendar 
Rozanski a. Podniewo. Die Hrn. Kaufleute Ehlen, Heimann u. Wolff 
a. Berlin, Zaum a. Köln, Hannemann a. Bremen und Roſt n. Fam. 


a. Koͤnigsberg. 
Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Below a. Molenz, Freiherr v. Räs⸗ 
feldt u. Gattin a. Lewino. Die Hrn. Gutsbeſitzer v. Bialoblody a. 
Synekow, v. Berwat a. Kozirog u. v. Bialoblocki a. Opolenien. Hr. 
Aſſeſſor Mahnke a. Stettin. Hr. Pred.⸗Amts⸗Candidat Martini a. 
Carthaus. Hr. Pfarrer Leib a. Jauer. Hr. Fabrikant Bülow a. Schwetz. 
Hr. Techniker Matthi a. Einbeck. Hr. Kaufmann Rothenberg 


a. Magdeburg. 
Schmelzer's Hotel: 
Hr. Rittergutsbeſitzer v. Below a. Rupau. Hr. Pfarrer Andree 
n. Gattin a. Pr. Stargardt. Die Hrn. Kaufleute Schwarzbach a. 
Berlin, Frankenſtein a. Bromberg und Haͤrtel a. Stettin. Hr. Guts⸗ 
beſitzer Haudrok a. Lengenfeldt. 
Reichhold's Hotel: 
Hr. Stations⸗Vorſteher Wulff a. Bromberg. 
Neumann a. 


Oſtpr. Pfandbriefe 
Pomm. do. 


Hr. Gutsbeſitzer 


Buͤtow. Die Hrn. Kaufleute Sauer a. Leipzig, Grabowski 


a. Culm, Kamioner u. Löwenſtamm a. Warſch au. 
Hotel de Thorn: a 
Die Hrn. Kaufleute Lewinſohn a. Strzeber, Loͤwinſon a. Berlin, 
Werner a. Naumburg und Weinholz a. Frankfurt a. O. Hr. Zeug⸗ 
ſchreiber Teichert a. Spandau. Hr. Partikulier Siebert a. Graudenz. 


i (Eingeſandt.) 

Boltz, Neuer Lehrgang der Engliſchen Sprache nach 
Robertſon's Methode bleibt auch fuͤr das folgende Schul⸗Semeſter den⸗ 
jenigen der Herren Lehrer empfohlen, welche es wuͤnſchen, ihre Schüler 
durch lebendiges Eindringen in den Geiſt der Engliſchen Sprache bald 
dahin zu bringen, daß die Freude am Fortſchritt auch den Einzelnen 
treibt, weiter und weiter zu gehen; und wenn dann ſchon nach einem 
Semeſter die Mehrzahl der Schüler dem Ziele maͤchtig entgegengerüdt, 
dann werden auch die, welche bisher zweifelten, gern zugeben, daß die 
Robertſon'ſche Methode diejenige fei, welche wie ſie dem Lehrer den 
Unterricht erleichtert, ſo dem Schüler das Erlernen zur wahren 
Freude macht. ER 

Der erfte Theil der Boltz'ſchen Grammatik wird beſonders verkauft 
und koſtet 15 Sgr.; der II. und 111. Theil zuſammen koſten 1 Thlr. 
Die Buchhandlung von Wold. Devrient Nachflgr» 
C. A. Schulz in Danzig, Langgaſſe Nr. 35, 
fo wie auch die Mehrzahl der übrigen Buchhandlungen haben Exemplare 
vorräthig oder beſorgen ſolche ſofort. 


840 


Bei uns ift zu haben: 


LA BIBLIOTHEQUE CHOISIE 


Collection des meilleurs romans frangais 
Format in-16. à 10 Sgr. ou 1 fr. 25 c. le vol. 
contient: 

Vol, 1,2. Mlle. MARS, Confidences. 2 vols. 
Vol. 3 à 15. Mme. G. SAND, Histoire de ma vie. 13 vols. 
Vol, 16 à 22. PAUL FEVAL, Paradis des Femmes. 7 vols. 
Vol. 23. A. DUMAS Fils, Ce qu'on ne sait pas. I Vol, 
Vol. 24, 25, A. DUMAS, LeSecretaire de la Marquise du Deffand. 
Vol. 26, 27. A. PAUL, Le Chevalier de Floustignac. 2 vols. 
Vol. 28. Mme. G. SAND, Le Diable aux champs. Vol. J. 
Vol. 29 A 31. DE BALZAC, Les Paysans. 3 vols. 
Vol. 32 à 34. DE GONDRECOURT, Une vraie femme. 3 vols. 
Vol. 35. Mme. G. SAND, Le Diable aux champs. Vol. 2. 
Vol. 36, 37. Mme. AN CELO T, Georgine. 2 vols. 
Vol. 38, 39. Dr. VERON, 500,000 Fr. de rente. 2 vols. 
Vol. 40 A 46. X. DE MONTEPIN, Les filles de plätre. 7 vols. 
Vol. 47, 48. EUGENE SCRIBE, Le filleul d’Amadis, 2 vols. 
Vol. 49, 50, ADRIEN PAUL, Blanche Mortimer, Vol, 1. 2. 
Vol. 51. Mme, G. SAND, Le diable aux champs. Vol. 3 (fin). 
Vol, 52, 53. Mme. G. SAND, Evenor et Leucippe, 2 vols. 
Vol, 54. FEUILLET, La petite Comtesse. I vol. 
Vol. 55, 56. ADRIEN PAUL, Blanche Mortimer. Vol 3, 4 (fin), 
Vol. 57, 58. EDMOND ABOUT, Les Mariages de Paris. Vol. 1-2. 
Vol. 59, 60. X. DE MONTEPIN, La Syrene. 2 vols. 
Vol. 61. 62. A. DE BERNARD, Les frais de la Guerre. 2 vols. 
Vol. 63. ALEX. DUMAS, Le Lievre de mon grand-pere. 1 vol. 
Vol. 64. TH. GAUTIER, Avatar. I vol. 
Vol. 65, 66. X. DEMONTEPIN, Un drame dans les montagnes. 2 vols. 
Vol. 67 à 70. EUGENE SUE, Les fils de famille. Vol. 1 à 4. 
Vel. 71. Quatre Nouvelles d kp: la sociẽtè des Gens de lettres. 
Vol. 72, 73. Mme. D’AUNET, Un Mariage en province. 2 vols. 
Vol. 74. Mme. LACOMTESSE NATHALIE, La Villa Galietta. 2vols. 


Vol. 75, 76. A. DUMAS Fils, Sophie Printems. 2 vols. 
Vol. 77. ACHARD, Mlle, du Rosier, 1 vol. 
Vol. 78. PAUL FEVAL, Madame Pistache. 1 vol. 


Vol. 79,80. Mme. LA PRINCESSE BELGIOJOSO, Emina. 2 vols. 
Vol. 81. Mme, DEGRANDFORT, Madame n'est pas chez elle. I vol. 
Vol. 82. H. CONSCIENCE, Le Bonheur d’ötre riche. I vol. 
Vol. 83 à 85. EUGENE SUE, Les fils de famille. Vol. 5 à 7. 
Vol. 86 à 90. TH. ANNE, La Reine de Paris. 5 vols. 
Vol. 91, 92. CLEMENCE ROBERT, UnMariage dehaine. 2 vols. 
Vol. 93. EDMOND ABOUT, Les Mariages de Paris. Vol. 3. 
Vol. 94. Mme. ANAIS EGALAS, Le Miroir du Diable. I vol. 
Vol. 95. PAUL DUPLESSIS, Les Boucaniers. Vol I. 
Vol. 96. EUGENE SUE, Les fils de famille. Vol. 8. (fin). 
Vol. 97 à 100. X. DE MONTEPIN et E. CAPENDU, Mademoiseille 
La Ruine. 4 vols, 
Vol. 101. L. DE FARELLES, Le Portrait voilé. I vol. 
Vol. 102, 103. TOUSSAINT DE VILLE, Rosange. 2 vols. 
Vol. 1043107, PAULDUPLESSIS, Les Boucaniers. Vol. 2 à 5 (fin). 
Vol, 108A111.L.REYBAUD, Ce qu'on peut voir gratis dans une rue, 
Vol. 1123 115. CHAMPFLEURY, Monsieur de Boisdhyver. 4 vols. 
Vol. 116, 117. M. BOUCHERON, Un ut de poitrine. 2 vols. 
Vol. 1184120. EMILE CARREY, L’Amazona. Vol. 1A 3 (Ire Partie). 
Vol. 121 4 124. A.DEPONTMARTIN, Les deux Erostrates. A vols. 
Vol. 125 à 129. CH. PAUL DEKOCK, Mademoiselle du 5me, B vols. 
Vol. 130. THEOPHILE GAUTIER, Paul d’Aspremont. I vol. 
Vol. 131 4139. PAUL FEVAL, Madame Gilblas. Vol. 1A9(IreSerie), 
Vol. 140 a 148. X. DE MONTEPIN, L’Aventurier, Vol. 1 a 9. 
Vol. 149a 151. A. DE GONDRECOURT, La vieille fille. Vol. 1 à 3 
Ire Serie). 
Vol. 1523 154. EMILE CARREY, L’Amazone. Vol. 4&6(2mePartie). 
Vol. 155, 156. AUGUSTE MAQUET, Dettes de cœur. 2 vols. 
Vol. 157 à 159. ALEX, DUMas, Le Meneur de Loups. 3 vols. 
Vol. 160 à 163. Mme. LACOMTESSE DASH, La Pomme d'Eve. 4 vols. 
Vol. 164 0 167. Mme. GEORGE SAND, La Daniella. Vol. 1 à 4. 
Vol. 168, 169. EUGENE SUE, La femme de lettres. 2 vols. 
Vol. 170, 171. Mme. GEORGE SAND, La Daniella. Vol. 5, 6 (fin). 
Vol. 172. MOLERI, Un Don Juan sur le retour. 1 vol. 
Vol. 173 à 177. P. FEVAL, MadameGilblas. Vol. 10 à 14 Ame Serie). 
Vol. 178. X. DE MONTEPIN, L’Aventurier, Vol. 10 (fin). 
Vol. 179 à 181. A. DE GONDRECOURT, La vieille fille. Vol. 4A 6 
(2me Serie). 
Vol. 182. PAUL DE MUSSET, Le Cavalier servant. I vol. 
Vol. 183. G. FATH, Un mari en vacances, suivi de Cinthie. J vol, 
Vol. 184 à 189. P. FFVAL, Le Bossu. Vol. I à 6. 
Vol. 190, 191. XAVIER EYMA, Le Trone d’argent. 2 vols, 
Vol. 192. Mme. G. SAND, Les Dames vertes, I vol. 
Vol. 193, 194. TH. GAUTIER, Le Roman de la Momie. 2 vols. 


Leon Saunier, 
Buchhandl. für deutsche u. ausländische Literatur. 


Langgasse No. 20. nahe der Post. 
In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 


Reelle Gutsverkäufe 


werden beſtens vermittelt durch das 


Commiſſions⸗Geſchäft von Julius Kraſſert 
in Inſterburg. 


€ Manufakturwaaren-Branche, welche 


N 


in Bromberg, Comtoir: Kujavier Str. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Im October dieses Jahres 
werden die letzten 10,800 Königl. Preussischen U 


Seehandlungs-Prämienscheill 


des Seehandlungs - Societäts - Anlehens de Anno 1532 
10,800 Prämien in Berlin gezogen wie folgt: 90 


1 3 100,000 Thaler, .. Thaler 100, 
1 * 30,000 - - 30 

2 * 9,00 = ” 
43 5,000 0 8 
Sa 4.000 - = 
14 2,000 5 3 
20% 1,000 . 8 
30 600 4 5 
40 A 500 - - 
S0 * 200 2 x 
200 4 141 - 5 
400 3 130 7 8 
1000 A 120 1 5 
3000 A 110 “ 1 
6000 à 100 2 = 


20,800 Prämien . . .„ Thaler 1,433” 
zahlbar ohne Abzug bei der Königlichen 
Seehandlungs-Kasse in Berlin. Ich besitzenoch eins 
ser, bis zurnunmehr bevorstehenden letztenZiehung dieses Aueh 
im Nummernrade verbliebenen, Prämienscheine, deren Thel 
an dieser letzten Prämien-Ziehung durch die officielle, 
der am I. Juli d. J. gezogenen Serien vollständig docum“ 
ist, und halte dieselben — früherer Vergreifung meines M 
ringen V orraths vorbehaltlich, — wie folgt zum Verkauf. 

vom I. bis 9. dieses à Pr. Crt. Thlr, 300 per ” 
vom 10. bis 20. dieses & „ „ „ 310 „ 
vom 21. bis 26. dieses à „ „ „ 325 „ 
vom 27, bis 30, dieses r „ 350 » 

Mit Rimessen — in Königlich Preussischen Cassen 
weisungen, oder Wechseln auf hier, Berlin oder Len 
— begleitete Aufträge werden, so weit mein Vorrath ausf 
möchte, nach vorstehender Preis-Scala ausgeführt, sonst 
mir eingesandten Rimessen prompt retournirt werden. e 

Auswärtige Besteller beliebenihre, bei der Bestellung rs 
zusendenden, Rimessen gefälligst nach vorstehender Preis”; 
einzurichten. Bei Berechnung des dem vertfügerten Vorrath. der 
successive steigenden Preises, nehme ich jedoch Je; 
billige Rücksicht auf die Entfernung der Wohnorte, 80 dase 
zum Beispiel eine bis den 9. dieses — direct an Wu 
— zur Post gegebene Bestellung, wenn solche dem Poste 
nach auch erst am 10. oder 11 dieses bei mir eintliig 
dem nur bis 9. dieses angesetzten Preise ausführe, und 20 uf 
so lange mein nur geringer Vorrath nicht etwa gAn2 
aufgeräumt sein sollte. 

HAMBURG, den 1, September 1857. 


Nathan Isaac Heine 
in Hamburg. 85 


Kunſt-⸗ Anzeige. 

Arena auf dem Meumarkte 
vor dem Hohen Thore. BT 

Morgen Donnerftag, den 3. September: 


Große Extra⸗Vorſtellung 
der Kolter- Weitzmann'ſchen Geſellſchaft? 

Eine große komiſche Pantomime 
ine große koi omime. 
Das Be die il E Pan 8 
W 5 Dire, 
ee ee ER cee 
Einige gewandte durch gute Atte 
E empfohlene Verkäufer 0 
i 


I: 8 ** N; 
bis zum 15. September eintreitl 
können, engagirt mit gutem Salat 
‚Rudolph Hertzog, Berlin 


reer Sr REEL AIR Ad 


. 


2 


2 Offerte. t 

A 
Einen Commis pr. 1 October e ſuch 
Eduard Auel 90.33 


